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Die nächste Nummer erscheint 
im Juni 2026 zum Thema 
«Mutismus».

Sarah Stooss
RedaKo

Editorial

Liebe Leser:innen 

«EILO? ILO? Ich gehʼ das mal googeln.» 

In der Recherche für dieses Heft merkte ich, wie wenig das Störungsbild der 
EILO und ILO in unserem logopädischen Umkreis bekannt ist. Auch wenn 
der Begriff wohl im Studium thematisiert wurde, damals vielleicht noch als 
Vocal Cord Dysfunction, beschäftigen sich zurzeit wenige Logopäd:innen 
mit diesem Störungsbild. Michael Helbing verschafft uns unter anderem 
tabellarisch einen hilfreichen Überblick über die auslösenden Faktoren 
und die Differentialdiagnose zu Asthma. Sabina Hotzenköcherle gibt uns 
einen theoretischen Einblick in das Störungsbild und beschreibt konkrete 
Therapiemassnahmen aus ihrer praktischen Tätigkeit. Aus der Praxis erfahren 
wir von Professor Eberhard Seifert aus dem Inselspital Bern mehr über die 
differenzierte Diagnostik in der Phoniatrie.
 
Janet Laterza und Regina Senn haben ihre Bachelorarbeit über die ILO 
geschrieben. Sie wollten herausfinden, wie bekannt das Störungsbild in der 
Deutschschweiz ist und wie hoch der Informations- und Weiterbildungsbedarf 
ausfällt. Ihre Einschätzung ist eine ähnliche, wie die meine. Und gerade 
deshalb war es mir ein Anliegen, dieses Störungsbild in unserem Verbandsheft 
zu thematisieren.

Ich wünsche euch eine inspirierende Lektüre.

Sarah Stooss, RedaKo


